
Protokoll der AG HWS – Sitzung am 22. März 2016 Beginn 18 Uhr 

Anwesenheit:  Wulf Boettger, Karl Hässner, Otmar Köhne,  Leo und Utz Rockenbauch, Ingrid 
Schwerdtfeger, Wiebke von Wietersheim 
Entschuldigt: Martina Schütz (krank) 
  

TOP Thema zuständig 

1 Gemeinderatsbeschluss vom 17.3.16, Bericht I. Schwerdtfeger: 
Der  Gemeinderat beschloss mit großer Mehrheit (40 ja,18 
nein,1 Enthaltung) die Container-Lösung am Wagenburgplatz  
für das WBG. Der Antrag der SPD wurde unterstützt von 
Bündnis90/Die Grünen, der FDP, den Freien Wählern, SÖS-
Linke + und AfD. Nur die CDU-Fraktion stimmte dagegen.- vgl. 
dazu den Artikel aus den StN: 
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.sanierung-des-
wagenburg-gymnasiums-fluechtlinge-statt-schueler-am-
stoeckach.da360ca6-429c-4226-a691-f7db2adbd56a.html  
Alle anwesenden Teilnehmer sahen darin einen großen Erfolg  
der Arbeit der AG HWS bzw. des Stöckachtreffs. Insbesondere 
die Stellungnahme, die an alle Fraktionen verschickt worden 
war, hatte ihre Wirkung nicht verfehlt. 
  
Auch unser Gespräch mit Baubürgermeister Pätzold wurde 
positiv beurteilt. Wir konnten die Gründe unserer Ablehnung 
der Teilauslagerung des WBG an die HWS deutlich machen. 
Außerdem konnten wir P. Pätzold unseren Wunsch näher 
bringen, dass unser Nutzungskonzept am Stöckach ein 
Vergabeverfahren erfordert, bei dem die Stadt ihren Einfluss 
geltend macht und eine Stadtentwicklung im Sinne der 
Bürgerbeteiligung ermöglicht. P. Pätzold deutete an, dass er 
eine Konzeptvergabe für sinnvoll hält (ähnlich wie beim Olga-
Areal). Mitglieder der AG machten deutlich, dass auch andere 
Formen der Beteiligung der Stadt geprüft werden sollten: z .B. 
die direkte Projekt-Entwicklung und –Steuerung durch die Stadt 
bzw. die Vergabe mittels Erbpacht.  
  

  

2 Weiteres Vorgehen:  
Nach Auskunft von P. Pätzold und Herrn Holch vom 
Stadtplanungsamt ist eine Beschlussvorlage zum 
Vergabeverfahren im Gemeinderat notwendig. Sinnvoll ist in 
diesem Zusammenhang, dass eine bzw. mehrere Fraktionen 
des Gemeinderats einen Antrag stellen, in dem das 
Wirtschaftsreferat aufgefordert wird, eine Beschlussvorlage für 
die Vergabe-Entscheidung vorzubereiten. Dabei sollten die 
Fraktionen auch gefragt werden, welche Vergabe-
Entscheidung sie mittragen würden. 
Dazu sollen Anfragen bei der grünen Gemeinderatsfraktion, bei 
der SPD –Fraktion und SÖS/Linke + eingeleitet werden.  
Bis zum nächsten AG-Treff am 12.4. sollten diese Anfragen 
erfolgt sein. 
Das Gespräch mit der CDU-Fraktion über das 
Nutzungskonzept und die Vergabe-Entscheidung steht auch 
noch aus. Bisher fanden Gespräche nur mit SÖS/Linken+, mit 
den Grünen und mit der SPD (Martin Körner) statt. Die CDU 
hatte das Gespräch bis nach der Gemeinderatsentscheidung 
(17.März. s.o.) verschoben. Ingrid S. wurde als Sprecherin 
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beauftragt, nun einen Termin zu vereinbaren.    
  

3 Vorgehen des Stadtplanungsamtes:  
Frau von Wietersheim erläuterte, dass das 
Bebauungsplanverfahren vom Stadtplanungsamt jetzt 
eingeleitet und der Aufstellungsbeschluss derzeit vorbereitet 
wird. Die Kostenanalyse wird parallel dazu beauftragt. Dabei 
wird auch die Vergabe mittels Erbpacht untersucht. 
  

  

4 Herr Köhne stellte die Frage, was mit den Planungsflächen 
außerhalb der HWS vorgesehen ist, da im Ideenteil des 
Wettbewerbs sehr problematische Vorschläge gemacht 
wurden. Frau von Wietersheim erläuterte, dass dazu 
Landschaftsplaner beauftragt werden sollen und ebenso eine 
erneute Bürgerbeteiligung vorgesehen ist.  
Bereits vorhandene Biotope und Grünanlagen müssen 
unbedingt berücksichtigt werden. 

  
  
  
Frau von 
Wietersheim 
informiert Herrn 
Holch darüber. 

  
  
Nächster AG-Termin: Di., 12. April 2016, 18.00 Uhr  
im Familienzentrum Stöckach, Metzstr. 26 (vor dem Stöckach-Treff) 
  
Protokoll: Ingrid Schwerdtfeger, Wulf Boettger 

 


